
Bemerkenswerte Coleopterenhmde aus Österreich
Von H a r a l d  S c h w e i g  er,  Wien 

(Schluß)

A p h o d i u s  s c y b a l a r i u s  "Fahr. Bei uns nicht häufig. Der 
CURTI-Katalog führt nur ein Stück aus dem Prater (leg. H. WAG­
NER) an. Ich fand ein Exemplar im April 1943 in der Lobau b. Wien 
unter halbvertrockn^tem PferdemisL

* A p h o d i u s  t e s s u l a t u s  Payk. Im Wienerwald im Novem­
ber, nach Regen, regelmäßig auf Pferdemist, jedoch stets sehr selten. 
Im Dezember 1944 fand ich in meinem Garten, in Wien XXI, ein ein­
zelnes Exemplar im faulenden Hute eines Wiesenchampignons.

A n i s o p i  i a m o n t i c o l a  Er. Diese Art ist in Kärnten im 
allgemeinen selten. Ich fand im Juni 1946 ein einzelnes Weibchen 
in der Umgebung des Preßegger Sees auf einer moorigen Wiese.

* L e p t u r a  e r y t h r o p t e r a  Hagenb. Einer der bemerkens­
wertesten Bockkäferfunde der letzten Jahre. Herr Dr. E. GAL- 
VÄGNI, Wien, fand am 20. 7. 1948 im Lainzer Tiergarten 1 S auf 
blühender A c h i l l e a .

* P h y t o e c i a  p u s t u l a t a  Schrnk. Bei uns nicht häufig und 
anscheinend mehr auf thermophilen Lokalitäten. Ich selbst fing diese 
Art in je 1 6 und 1 2 in meinem Garten, in Wien XXI und am Laaer- 
berg. Infolge ihrer nächtlichen Lebensweise ist Ph. p u s t u l a t a  
sehr leicht zu übersehen.

C h a e t o c n e m a  S a h l b e r g i  Gyllenh. In Kärnten nirgends 
selten, aber ausschließlich auf Moor wiesen und in der Verlandungs­
zone von Seen. Ich fand sie an folgenden Orten in großen Serien: 
Unterburg am Klopeiner See, Gösselsdorfer See, Preßegger See und 
auf einer subalpinen Moorwiese in der Gössering am Reiskofel (Gail­
taler Alpen).

L o n g i t a r s u s  n i g e r r i m u s  Gyllenh. Aus Kärnten bis jetzt 
nur in einem fraglichen Exemplar aus dem Bodental und in mehre­
ren Exemplaren aus den Moorböden der Satnitz (leg. HOLZEL, Nach­
richtenblatt d. Ent. Sekt. d. Naturwiss. Vereins f. Kärnten Folge 3, 
p. 26; Dezember 1948) bekannt. Ich erbeutete auf einer Sumpfwiese 
des Preßegger Sees eine kleine Serie durch untertauchen von Moos­
polstern (det. Reg.Rat. F. HEIKERTINGER, Wien).

Nach Abschluß des Manuskriptes fand ich unter den Inserenden 
meiner Sammlung noch zwei Exemplare von * E u p l e c t u s  S p i -  
n o 1 a e Aube, die ich im Oktober 1944 im Klostergarten von Hinter­
tullnerbach aus einem Komposthaufen siebte. Diese Art wurde bis 
jetzt aus Niederösterreich ebenfalls noch nicht gemeldet.

Anschrift des Verfassers: Wien I, Burgring 7.
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